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? l l . 139. Donners tag den 19. Z oveml,er 19H6.

Gubrrnial - Verlautbarungen.
3. !L55. (2) Nr. 26875.

V e r l a u t b a r u n g .
i'N'cr Elnschreiten d.'ö köiliglich ungarischen

GubcrniumS il, Flume äclci. 22. October l8' l6,
Zahl 3l()^, wird zur allstemcincn Kenntniß ge
bracht, daß Seine k. k. Maj.stäl der Frei- und
Handelsstadt Buccari d«s We-gmaulh. Pririlc-
gium allcr^nadigst zu vtrleihen qcruhct haben,
und daß zufolqe einer von dem Stadt - Capita«
nate zu Bu.cari an jcneö Gubernium gemachten
?l,izeigt in jcncmVezllkc bereits erciM«uchschran-
ken errichtet wurde», an wllchen folgende allel«
höchsten Orcs gcnehmigtc Gebühren zu lntrichtei»
sind: Für cln eingespannt,S Zu^viiy pr. Stück
Ein Kreuzer C. M . ; für ein freies äu.^vi»h pr.
Stück Emhall' Krcuzcr C. M . , und endlich für
das kleine Hornvieh pr. Glück ein Viertel-
Krcuher E. M . — Diese Maxthgebuhren-
Entrichtung tritt übrigens niit erstem Novem-
ber !6' l6 in ihre Wirksamkeit. — öaibach am
3». October !3',6.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

Ios. Ed. Freiherr Pino v. Friedenthal,
k. k. Gubernialralh.

Z. 1856. (2) Nr. 25U03j4I8tt.
C i r c u l a r s

Die Errichtung ciner Brückenmauth an der
Viktringer-Linie in Klagcnfurt betreffend. —
D k hochlöbliche k. k. allgemeine Hofkammer
hat mit dem Decrcte vom 25. August 16-l6,
Zahl I 0 I 4 I , die Errichtung ciner Brückenmauth
an der incamcritten Glanfurtbrücke an der Loi-
blerstraße nächst Klaqenfurt mit dem Tarisse der
ersten Brücken-Classe zu genehmigen befunden.

— Demgcmüß wird an der Viktringer-Linie
zu Klagenfurt, und zwar vom «. December!84tt
angefangen, nebst der bisherigen Lmicnmauth
auch die Brückenmauth emgehoben werden. —

T a r i f f .
L i n i c n m a u t h vom Stück Zugvieh in der
Bespannung 1 kr.; — L i n i e n m a u t h vom
Stück schweren Triebvieh '/, kr.; — L i n i e n -
mauth vom Stück leichten Triebvieh '/< kr.
— B r ü c k e n m a u t h von jedem Stück Zugvieh
in der Bespannung I kr,; — V rückenmau th
von jedem Stück schween Tricbvieh '/, kr.;
— Brückenmauth von jedem Stück leichten
Triebvieh '/< kr. —- Die obige Weg- und
Brückenmauthge buhr vom eingespannten
Zugvieh tritt nur bei Fuhrwerken mit schmalen
Radfelgen ein, da jenen mit Radfelgen von
wenigstens sechs Wiener Zoll Breite die gesetz-
liche Begünstigung zu Statten kommt. — Üai-
dach am 3U. October 184U.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
L^nt>c6 - Gouverneur.

Jos. Ed. Freih. Pino v. Fnedenthal,
k. k. Oul'ernialrath.

Z. 1858. (2) .N r . 26412.
( Z u r r e n d e

des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s . — Stam-
pelbehandlung einiger im Verfahren bei der exc-
cutiven Veräußerung unbeweglicher Güter vor-
kommenden Schriften. — Seine k. k. Majestät
haben mit allerhöchster Entschließung vom 2 1 .
Jul i d. I . bezüglich auf die Stamvelbehand-
lung einiger im Verfahren bei der executive«
Veräußerung unbeweglicher Güter vorkommen-
den Schriften folgende Bestimmungen zu erlas-
sen geruhet: Die Erkenntnisse über die Ord-
nung, welche die Hypothekarforderungen auf dem
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Kaufpreise einer im Executionswege veräußerten
Realität einnehmen, haben, diese Erkenntnisse
mögen als Graduations-Urtheil, Nachtrag zu
einem solchen Urtheile oder in einer andern Ge-
stalt erlassen werdeu, bei landesfürstlichen Colle-
gial-Gcrichten dem Stampel von zwei Gulden,
bei andern landesfürstlichen Gerichten von Einem
Gulden und bei Patrimonial- oder (Zommunal-
Gerichten von fünfzehn Kreuzern für das erste
Exemplar der Ausfertigung, die weitern Aus-
fertigungen dieser Erkenntnisse, oder die Auszüge
aus denselben für die einzelnen Gläubiger hin-
gegen bei den landcsfürstlichen Gerichten dem
Stampel von fünfzehn Kreuzern, bei andern Ge-
richten aber von sechs Kreuzern für den Bogen
zu unterliegen. — Die Urtheile und Erkennt-
nisse erster Instanz, welche in der Verhandlung
wegen Vcrtheilung deö Kaufpreises einer im
Cxccutionswege veräußerten Realität unter die
Hypothekargläubigcr, über die Richtigkeit einer
zu diesem Behufe augemeldeten Forderung
oder einer sich hievauf beziehenden Vorrechtökla-
ge erlassen werden, sind nach den Bestimmun-
gen deö Stampel- und Taxgesches §§ . 35 und
4<i deutschen und K. 3i i italienischen Textes zu
behandeln. — Die Anmeldungen der Hypothe-
kar-Forderungen in einer solchen Verhandlung
unterliegen den für die Eingaben der Parteien
in Streitsachen und für die solche Eingaben ver-
tretenden Protocolle geltenden Anordnungen des
Stampel- und Taxgesetzes. — Welches zufolge
hohen Hofkammer-Dccretes vom 15. October
l. I . , Z. 3U758, zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht wird. — Laidach am 27. October 184<j.

I o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
V«ndt5 »Gouverneur.

Jos. Ed. Freih. Pino v. Friedcnthal,
^ k. k. Gubernialrath.

Z. j L?3 . (2) u<! Nr. ^ 7 l 7 ^ 7 ^ 6 .
C o n c u r s ' V e r l a u t b a r u n g .

Zur Wiederbcschung der an der k. k.
Normal - Hauptschule zu Gölz erledigten Stcl«
le eines Lehrers der IV . <Zl̂ ss>>, womit ein
jährliche behalt von NX) f l . verbunden ist,
wird am 2 1 . Jänner 18 l7 an den Normal -
Hauptschulen zu Görz, Tr ie f t , Wien , Gratz
und vaibacb die Concurs - Prüfung abgehalten
werden. — Diejenige,,, welche sich dieser Prüfung
zu unterziehen gedenken, haben sich bei der be,
tressendcn Anormal - Schul - Direction zu mcl-
d.n und derstldcn lhre an diese ^andeöstelle
gerichteten, mll drr Nachwclsmig über Alter
R ' l i g i o n , S t ^ n d , Vaterland, sltcliche Aus!

führung, Et l ld icn, l'cr.ilö geleistete Dioiste
und über K<nlUmß der deutschln und ilalieni«
schen i3pr^che ^.rschlllen Gesuche ^ i ü!'esre,'.
chcn. — H l̂)m k. k. Gubcrnium des östevrei^isch-
illyrisch^l, Küstcnl^lides. Trieft am 81. Octo-
ber ,816,

Stavt- Uno lanüllchtliche Verlallthalungen-

«3- 1670. (2) Nr. 4 9 1 , . M .
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte nl-
gleich Merkantil - und Wechselgerichte in Krain
wird dem Johann Duffek mittelst gegenwär-
tigen C'dtttä erinnert: Eö habe wider oenselben
bei diesein Gerichte Georg Krenn, als (̂ essionär
des Matthias Wolf, Klage auf Bezahlung bin-
nen 24 Stunden der aus dem Wechsel ^cio
Klagenfurt 22. M a i , 8 4 « herrührenden Summe
p'- ^ l > si- lZ. M . sammt l l ^ Zinsen, dann
Protest- u. Reise.Kosten pr. 14:; fl. 39 kr
eingebracht, ivsrüber die Tagsahung auf den 7!
December 18Ai früh 9 Uhr vor diesem Gericbte
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des beklagten Jo-
hann Duffek diesem Gerichte unbekannt, und
weil er vielleicht aus den k. k. Erblandcn abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertheidigung
und auf seine Gefahr und Unkosten den hleror-
tigen Gerichts-Advocaten l)». Andreas Napreth
als Curator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richts - Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Johann Dussek wird dessen zu dem Ende
erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, 0,-. Napreth, Rechtsbehclfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, ins-
besondere, da er sich die aus seiner Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben wird.

Laibach am 14. November 184tl.

Z. l864. (2) N r . ' ^ T l '
E d i c t .

Von dem k. k. S t a d t , und Landrcchte in
Krain wild bekannt gemacht: (5's siy von die-
sem Gerichte auf Ansuche des Dr. Blasius
Ovjiazl) , Erfsionör des H.^rn F^nz Kapus,
wider Elisadcth Gradischek, wegen schuldiger
/WO si. <-. «- ^- ' «n die öffentliche Versteige,
rung 0<S,der Exequlrten gehörigen, auf 372 si.
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geschätzten, im Hühnerdorfe «uli Cons.r. Nr.
27 gelegenen, dem Stadtm^glstrate Laibach
Llil^ Ul^». Nr . 1601 dienstbaren Hauscs sam,nt
An - mid Zugeyor gewil l iqet. und hiezu d i t i
Termine, u„o zwar: alls den ^8 September,
26. O<lodev unl) 26. Nouemlier l 8 l b ' , jedes,
mal um It) Uhr Vo rm i t t ags , ror d'esem k. k,
Etadc- und il^noreckcc mit dem Beisätze bc-
stimmt worden, d^>ß, «renn ouses H^iuö we-
der dci der ersten „och zweiten Feildielu»g5tag.
satzung um dcn Scdähungsdttrag odcr darüber
an Mann gebracht wrroei» könnte, selves bei c>cr
dri l len auch unter dim S>ä)ähungo^etr^ge hiüt^n
gegeben werden würve. Wu udllgcns 0»» Kans/
llistiqen frei st<'l)t. die dicßsälligcn Licttaticms
bedinglüff,», wie auch die Schätzung in der dieß-
laudrechtlichcn Registralur zu den gewöhnli-
chen ?lmlöstlu,den, oder del dem Hxcc«llonssüh,
rer, D r . Ovjiazl). emznschcn und Adschlislen da^
von zu u<rlangen. — L^il'acham 16. August lt t l 6 .
3ir. 987 ' l .

A n m e r k u n g : Bei der am 26. Octodcr l.
I . aDgeh^ltcncll zweiten Feildictungslag«
s^tzung ist kein Kauflustiger erschienin ; d^<
der wird zur drillen Felldietungslagsa«
yui:g am ^3, November l t t^6 geschritten
l»n werden. — '̂aibach am 3 l . Oct. l ,̂ »̂6.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 1877. (2) Nr. " - " / , ^

C o n c u r s - Kundmachung
I m Bereiche der k. k. steyerm. illyrischen Ca-

mera! - Gefallen - Verwaltung ist eine Camera!-
Bezirks-Oiffzialcn- Stelle mit dem jährlichen
Gehalte uon Sechshundert Gulden, und für den
Fall der graduellen Vorrückung, von Fünfhundert
Gulden C. M . erlediget. — Zur Wiederbesehung
dieser Stelle wird der Concurs bis 12. December
I84 l l mildem Beisätze ausgeschrieben, daß dieje-
nigen , welche sich hierum bewerben wollen, über
die mit gutem Erfolge zurückgelegten juridisch- po-
litischen Studien, über die allenfalls abgelegte
Gefalls- Obergcrichts -Prüfung , über ihre bishe-
rige Dienstleistung, Gcfalls - und Sprachkcnntnisse
und tadellose Moralität sich auszuweisen, und
ihre Gesuche, worin zugleich anzugeben ist, ob und
in welchem Grade sie mit einem Aefällsdeam-
ten der Provinzen Steymnark und Illyrien ver-
wandt oder verschwägert sind, im vorgeschriebenen
Dienstwege an die genannte Camera!-Gefallen-
Werwalnmg zu leiten haben. — Gratz am 7.
November 1846.

Z. Is: ;«. (3) Nr. N 2 W M 3 8 .
Concurs - A us schrei dung

I m Bereiche der k. k. steyerm. 'illyrischen
Camcralgefällenverwaltung ist ein p r o v i s o r i -
sches Concepts - A d j u t u m j ä h r l i c h e r
D r e i h u n d e r t G u l d e n C. M . in Erledi-
gung gekommen. — Diejenigen, welche sich
hicrum bewerben wollen, haben ihre gehörig do-
cumentinen Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege längs tens bi s l». D ecem ber ? 8 4 «
bei dieser Cameralgefällenverwaltung zu über-
reichen, und sich darin über die mit gutem Er-
folge zurückgelegten juridisch-politischen Studien,
ihre bisherige Dienstleistung, Dienstzeit, Fähig-
keiten und Kenntnisse, über die allenfalls abgelegte
Gefallcnobergelichts - Prüfung , dann tadellose
Moralität und Mittellosigkeit auszuweisen, fer-
ner anzugeben, ob, und im bejahenden Falle, in
welchem Graoe sie mit einem Cameral-Beamten
dcr Provinzen Stenermark, Kärnten nnd Krain
verwandt oder verschwägert sind. — Gratz am
6. November 18-lU.

Z. 18l2. ft) Nr. 8 2 5 M 8 I < l X V I .

K u n d m a ch u n g.
Von dem k. k. Verwaltungs- Amte der

Sraatsherrschaft Adelsberg wird hiemit bekannt
gemacht, daß in Folge Bewilligung der löbli^
chen k. k. Cameral-Bezirköverwaltung in Lai-
bach ddo. 3. November I 84 l l , Z. W575 , für
mehrere Bauhcrstellungen bei dem hiesigen staats-
herrschaftlichen Schloßgebaude, wofür
an Maurerarbeiten 25,5 f l . I kr.
„ Maurermaterialien . . . . 277 „ «l2 „
.. Zimmermannsarbeiten . . . 2l)5 „ 47 „
« Zimmermannsmaterial, ohne Zu-

fuhr und Holz, lediglich in Sag-
schnittlohn und Nägeln bestehend 5 l „ O „

^ Steinmetzarbeiten . . . . . 32 ,̂ 3N „
„Tischlerarbeiten 17!1 „ 40 >,
n Schlojserarbeiten . . . . 139 „ I t t . ,
„ Glaserarbeit <»<> ,. — „
„ Spenglerarbeit . . . . 38 ,i 35 „
^ Gußeiseuöfen sammt Lieferung . 9 2 „ 4 5 . ,

Zusammen 1335 f l . (j kr.
veranschlagt sind, die Mmucndo-Licitation am
26. November d. I , Vormittags von 9 bis
12 Uhr, in dieser Amtskanzlei werde abgehalten
werden, daß 1 0 A von diesem Auörufspreise
als Vadium zu erlegen seyn werden, und daß
die Licitationsbedingnisse, dann der Bauplan,
daö Vorausmaß uud die Baudevise in dcn ge-
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wohnlichen Amtästunden täglich hieramtv einge-
sehen werden könncn. — K. K, Verwaltungü-
amt Adelöberg am ?. November 1616.

Z. 1878. (2) Nr. ?3>3.
V e r l a u t b a r u n g.

I n Folge Krcisamts-Verordnung vom N
November l. I . , Z. 1l^7l^, wird am 2«. d. M .
Vormittag um K» Uhr am Rathhause die neu-
erliche versteigerungöwcise Verpachtung des stad-
tischen Schwcinwaggefallö auf H nacheinandcvfol-
gcnde Icihre vorgenommen werden. — Die dieß-
fälligen ^icitationöbedingnifse können im magi-
stratlichen Expedite eingesehen werden — Stadt-
magistrat Laidach am I' , . November 1816.

Z. 18^3. (3) Nr. 5335.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge hohen Gub. Decretes vom 7.
August d. I . , Nr. l734, wird wegen Herstel-
lung der Feuerwäckterswohnung und der Ka-
noncnhütte am kaibacher Castellberge, am 14.
December d. I . , Vormittags um 10 Uhr, in der
magistratlichen Nathöstube eine Minuendo-Lici-
tation abgehalten werden. - Der dichfallige
Gesammtausrufspreis beträgt 48N2 si. 46 kr.
Hiczu werden die baulustigen Unternehmer mit
dem Beifügen eingeladen, daß die Baubeschrei-
bung, die Vcrstcigcrungsbedingnisse und die
Baupläne in der städtischen Kanzlei täglich ein-
gesehen werden können. — Stadtmagistrat Lai-
bach am I l j . November l84t i .

Z. 1831. (3) Nr. 7180.
K « n d m a ch u n g.

Am 21 . d. M. , Vormittag um 10 Uhr,
wird die Minuends-^citation zur Lieferung des
Bedarfes an neuen Brücklingen für die städti-
schen Brücken, und eichenen Pfosteu zur Ueberlage
der städtischen Canale, wahrend dem Vermal-
tungsjahre 1847, am Rathhause vorgenommen,
wozu Unternehmungslustige hiemit eingeladen
werden. — Stadtmagistrat Laibach am 8. No-
vember 1846.

Z. ,8«<5. (2)
Concu rs - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der k. k. küstenla'ndischen Provinzial-
Staatsbuchhalttmg sind zwei uneutgeltlicke beei-
dete Practikantenplahc zu besetzen. — Dießfallige
Bewerber haben ihre eigenhändig geschriebenen
Gesuche unmittelbar bci dem k. k. Gcneral-
Rechnlmgs-Directorium in Wien einzureichen,
und sich darin über ihr Lcbcnsattrr, die zurück-

gelegten philosophischen und sonstigen Studien,
die Kenntniß der deutschen und italienischen
Sprache, ihre all fallige bisherige Dienstleistung,
ihre Moralität, so wie über die Fähigkeit der
Selbstechalrung während der Daucr der Praxis
legal auszuweisen, endlich auch die Erklärung
über ihre etwaige Verwandtschaft mit einem
oder dem andern hiesigen Gremialbeamtcn bei-
zufügen. — Von der k. k. küstenl. Provmzial-
StaatSbuchhaltung. Trieft den 6. November 1846.

Vermischte Verlautbarungen.

Z. 1871. (<i) Nr. 2027.
E d i c t .

Das f. k, Bezirksgericht Aucrsperg macht hie-
mit bekamt: Cs sey zur Vornahme der, in Folge
Oilediguiig des t. k. train. Stadt- und Lmidl-ech.-
teZ vom 7. d. M . , Z. 10,030, bewilligte» öffent-
lichen Versteigtllmg dcr Vci-I^fahrmsse nach dem
vcrstolbeiien Pfarn'ttar, Georg Illmitsch, die Feil-
bictu!igstags<itzlmg auf dcn l . December d. I . im
Orce ^trugg bestimmt wmdcn.

Unter dcn Vcllaßeffeclcn befinden sich Zimmer?
und Hallseilnichluiigsstlicke, Leibe^klcidung und Wä-
sche, Getreide - und Futtervollälhe und ein nicht
unbedeutender Horn» und Äorsienrichstand.

Die Kauflustigen werden hievon ,uit dcn, Gci>
satze in die Kenntniß gesrtzl, das; oer Mcistl'ot l,'on'
den Erstehcrn sogltich bar zu erlegen fcy» wird.

K. K. Bezirksgericht Auersperg, am 12. No-
vember l846.

Z. l7^i». (3) Nr. 4022.
E d i c t .

Von dem k. k. B^irksgerichte Nadmannsdorf
wird bekannt gemacht: Es sey in der (5'xciMmnSsa-
che der Maria und Agnes Graschitz von Moschna,
widcr Anton Elippanz ron dasc!bst/wegen, aus dem
Urtheile vom l2 . Februar l. I . , Z. 947 , schnldigc»»
?l1 si. sammt i)taturalitn <-. «. c., in die execum'c
Fcilbielung der, dem C'recuten gehörigen, zu Mo-
schna grlegenen, der Herrschaft Nadmannsdorf «lili
Nect. Nr. <»58 dienstbaren, gerichtlich auf 445 si.
45 kr. dewcrlhetcn undehaustcn Vierllhube gewilli-
get, und es seyen hiezu die Feilbictuiigstagsatzuligen
auf ten l7. December l. I . , auf den l9 . Jänner
und !8. Februar k. I . , jedesmal Vormittags oon
9 bis <2 Uhr, im Orte der Realität zu Moschna,
mit dem Beisätze angeordnet worden , daß die Rea.
licat nur bci der drillen Feilbielling unter dem Schä'-
tzungswcrll't hintangfgcbcn wcrdrn wird.

^Der Grundbuchscrtract, das Echätzungöoroto-
coll und die Licttalionsbcdingnisse können täglich
hier eingrschen werden.

K. K/Bc->i'kögericht Nadmannsdorf am 10.
November l«^6.
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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 1375. (1) Nr. 25, l64.

V e r l a u t b a r u n g .

Vom Beginne de6 Verwaitungsjahrcs
1846^^7 sind nachstehende krainische und kärnr-
ncr'lche Studentenstiftungen lvieder zu bese-
tze», und zwar: ^ . Kraunsche Stiftungen: l )
Die von dem Priester Primus Ded.'lak errichte^
Ic Stif tung, lin derniallgen I.'hrcs.rcrage von
27 st. (ä. °M. Zum Genusse derselben ist bcru<
fen, bloß eil« studierender Knabe ans des Stif«
tcrs Verwandtschaft, d<r diese Stiftung auch,
wen» er zlil« geistlichen Stande gelangen soll-
te, fortgcnitpen kann. Das Prasentacionsrecht
gebührt den Anuerwanocen dls Stifters zu
St . Ocorgen b/i Krainburg und der Stiflungü-
gcuuß ist aus keine Studienabcheiluna. beschränkt.
2) Die vom Pfarrvicär zu Kropp, Caspar
Olauatltz, llllchc^le Störung jahrl. 35 st. C.
M . Zulll Genusse sind bloß selche Studierende
bestimmt, die von den S r ü ^ r n oder Sck>ve<
stern des 3tifters abstammen. Der Stiftungs-
genuß ist auf keine Studicnadthnlung beschränkt.
— 3) Bei der vom gewesenen hiesigen Dom-
probste Georg Oolimay^r erricht,ten Studen-
tenslistung der ^, und ^. Platz, j.-der in Folge
der von ^ l , - . sürstl. ^jn^dcn, i><m geqenwälti^en
Herrn Fürstoischose von ^»ibach, Anton ^lloiS
Wolf, laut Urkunde ddo. l . Februar l lN4 g^
machten Z«sti!tllng, un dermaligcn jähilichen
Ertrage von 70 st. F2 kr. <Z. M^ Hlerauf ya.
den Anspruch, arme wohlgesittete Studierende
auö Oonkr5ln. Das Präscnlationsrecht gebührt
dem hiesigen lülstl,nschöst. Ordinariate. Der
s5lifll,ng5g<nllß ist auf keine ^>cudienalilhcllung
l>eschräucc. — -t) Bie vom Valencin Hozhe«
var errlchlete Hvilslung, im dermaligen Jahres^
ertrage von 33 st. 54 kr. E. M. , zu welcher
ein Studierender aus des Stifters verwandt»
schaft, i» Ermanglung desselben sodann ein
aus 0er Laidacher Vorstadt Krakau gedürtlger
Studierender mit der Verpflichtung berufen lst,
in jedem Monate zweimal zur Bcicht zu gehen,
und alle Wochen 6 hell. Messen beizuwohnen.
Der Genuß ist auf kcinc Itudienabtheilung und
Ort beschrankt. Das Präsentationsrecht steht
dem hiesigen fürstbischöft. Ordinariate zu. —
5) Bei der vom Andreas Krön errichteten Stif-
tung dcr 3. Platz, im dermaligen Iahresercrage
von 33 st. 22 kr. C. M. Zum Genusse sind
berufen, studierende söhne armer Bürgcr aus
Laidach, Krainburg oder Oberburg, vorzüglich
ader aus der Verwandtschaft des Btifterö, nur

(Z. An-.ts-Bl. 5ir. 183. v. l9. Nov. »646.)

müss.u die Studierenden mindestens 3chülcr
der l . Humanltäts' Classe s,y>,. D.r Stif t l ing
hat sich auf die Musik zu verlegen, Und die
Stiftung kann nach zurückgelegten philosophi«
schin Studien nur noch ln Der Theologie fort-
grnossen werden. Das Präsentatlonörecht steht
dem hiesigen f. d. Ordinariate zu. — 6) Die
vom gewchlllN Pfarrer zu Oberlaibach, Lucas
Marcmg, errichtete Studentenstiftung. im der-
m^llgen Iahrlsercr«ge von 28 st. 6 kr. C. M .
Zum Genusse dlcser sind arme Studenten auS
Wippach, uno unter diesen vorzugsweise jene
berufen, die mit dem zu Wippach gewesenen
Pfarrer Ncpicsch verwandt sind. Das Präsen«
tarionSrecht gebührt dem jeweiligen Pfarrer zu
Wippach. — 7) Das 2. Musikfono. Scipen.
dium, im Iahreserirage von 50 st. C. M . br.
stimmt für Studierende, die der Musik kündig
sind und ihre musikalischen Kenntnisse weiter
vervollkommnen. Dcr Genuß ist auf keine E tu -
dienabtheilung beschränkt. Die Verleihuog übt
dicscs Guderniunl aus. — 6) Die vom Prie-
ster Thomas Poklukar errichtete Stiftung, im
Iahrcsertraqe von 20 st. (5. M. , zu dtren Ge<
nusse vor Allen Sludierende aus deö Stif ters
Verwandtschaft berufen sind. Der Genuß der
Stiftung yar bi6 zur Zurückl^gung der philoso»
phlschen Studien zu dauern, und n«r dann,
wenn kein anderer bedürftiger Studierender aus
des Stifters Verwandtschaft vorhanden ist,
kann dem st i f t l ing der Genuß der Stiftung
bis zur Vollendung der sämmtlichen Studien
belassen werden. Unter Verw«ndt<n e„tsch<idet
die Nähe des Verwandtschaftsgrades. I n Kr«
manglung von Verwandten sind sodann aus
der Pfarr Obergö'rjach gebürtige Studierende
berufen. Unter gleich qual.fici'rlen entscheidet
dle Dürftigkeit. Ein nicht verwandter Sti f t l ing
muß lm Falle, als ein stiftungsfähig^ Verwand-
ter vorkommt, demselben welchen. Kommen zwei
Stiftungswerber nnt gleicher Qualification vor,
so sollen sie die Stiftung zu gleichen Theilen
genießen, dieß hat auch von Verwandten zu
gelten, wenn sie im gleichen Verwandtschafts«
grade stehen. Das Präscntatlonslccht steht den
Verwandten dcs St i f terb, und nur bei gcwis-
scn Fällen dem jeweiligen Pfarrer und Caplan
vo.l Görjach zu. — 8) Die vom Anton Raül,
errichtete Stiftung, im dermaligen Iahreser«
trage von l89 st. /«g kr. E. M . Diese ist be-
stimmt für einen Studierenden aus dcs Stif«
ters oder dcssen Gatcinn Verwandtschatt, und
kann so lange genossen werden, als di,ser zu«
folge seiner Studien in elncn geistlichen Orden

' 2
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treten, oder Weltpriester wcrdcn kann. Das
Prasentationsrecht steht dem hiesigen Stadt«
magistrate Zu. — 10) Bei der öorenz Racfch-
ky'schen ^tlftung der bedingt l̂ namlich bis sich
kein ziveiter competenzsähiger Jüngling darum
bewirbt» zur H l̂bscheide verliehene 2. Platz,
im Iahresertrage von 37 st, t2 kr. <Z. M.
Hierauf haben bloß studieren»« Anverwandte
des Stifters Anspruch, wobei jedoch jene von
d»r männlichen ^>llle, » i t dem Zunamen Natschky,
den Vorzug vor jenen von den weiblichen Ali-
stamn>enden haben. Das Präsentallonsrecht ge-
bührt dem jeweiligen Pfarrer zu Kostel. Dieses
Stipendium kann von d<n Normalschulen au
bis zur Vollendung der Studien genossen wer-
d,n. Beigefügt wi rd , daß. wenn sich in der
Competenzfrist darum kein iäompetenzfähi,
ger b'ervirbr, der Iahrescltrag pra 1Ül6^^7
sodann sliner w,itcrn stifterischen Bestimmung
zugeführt werden wird. — l.1) B^i der vom
Priester Georg Thomas errichteten Studenten^
stiftung ( Numpl-'l'sche benannt) der ^. Platz,
l'n dermaligen Iahresertrage von 30 st. lä. M.
Zuln Geliuff«' sind berufen studierende Knaben
aus der nächsten Befreundtfchaft des Stifters, m
Ermanglung dtlselden sodann aus der Bcsreundt»
schaft des Friedrich Persche, bei Avgang sol-
cher endlich 2tudiere,-.de überhaupt. Der Ge^
nuß ist ü!)rlHell5 auf keine E>tudienal)tl)eilung
beschränkt. Da6 Präsentationsrecht üdc dcr Prie»
ster Dr. Adam Lnc^S Rumpler auä. - l2) Bei
der uom Priester Matthäus Schigur errichte«
ten Btudentenstistung der l . Platz, im dcrma»
ligen I^hresertrac^e von ^ l st. 12 kr. (5. M.
Hierauf l)»den Anspruch solche Studierende,
l») die mit dem St i fc« von männlicher oder
weiblicher Beile velwandt sind, wobei je.
doch die Ersteren einen Vorzug vor den Letztern
haben; 1») sodann jene, die i « Dorfe Sr . Aeit
im Wippacher Thale, endlich c>) jene, die im
Wippacher Thale überhaupt geboren sind. Der
Stifiunqsgtnuß ist auf keine Stuoienaotheilung
veschrcinkt. Das Prasentationsrechc gebührt dem
Pfarrvicar von S t . Veit del Wippach. —
13) Bei der Adam Schl,pe'schen Stiftung der
2. Platz, im dermaligcn Iahresertrage von !9st.
50 kr. <5. M . Zum Genusse ist berufen, einstu«
dicrender Verwandter deS Sti f ters, bei Ab«
gang d<HsVlben ein armer Studierender aus der
Stadt Stein gebürtig. Das Präsentations-
recht ü^t vie Vorstehung der Stadt Stein aus.
Der «?tift:,ngöqe.iuß ist auf keine Studienab-
tei lung drschränkt. - ,4) Die von Andreas
Schurdi crrlchiete T t i f ^ng jä:)r!:ch,r 29 st.

C. M . Diese ist bestimmt fur Btudicrende auS
den drei hiezu dlrufenen Familien, o^ren Ne-
präsentante,» und nächsten ilnuerlvandtcn des
Stifters Andreas Schurb,, Mathias S luga ,
und Martin Waup.ticsch nn Bezirke Wünkcn-
dorf sind. - Der Sciflungsgenuß ist auf keine
Sluoienabihcilung beschränkt. — l5) Bei der
vom Priest.r <äl)ri!top!) Skositsch «rrichlet«n St i f -
tung der 2. Platz, im dermallgen Jahres,rtrage
von 6cl st. .W tr lZ. M . Zum Orinisse sind be.
rufen Studierende überhaupt. Nach zurückge-
legten philosophischen Studien kaun bisse Stif«
tung nur noch in der Theologie fortgenossen wer»
den. Das Präselnatl0l,6rechc steht dem jewei-
ligen Herrn Fürstbischöfe oou öaibach zu. —
16) Bei der von Mathias Sluga errichteten
Btudcntenstiftung der 1. Pl.ih, im dermaligen
Iayresertrage von 65 ft. >4 kr. Hierauf haben
Anspruch solche Studierende, u) welche von der
,m Dorfe Jauchen, lm Bezirke 3ick, u«d ander«
wartig sich befindenden Verwandten des Sl i f -
ters und zwar aus oer väterlich Sluga ^ u. m ütter»
lich Kral'schen Familie absta,um^ni i,ach rerei-. AuS'
sterben, I)) wclche mit dcm Stlfrer überhaupt ver«
wandt sind; bei deren Abgang c) die aus der Nach-
barschaft S t . Johann des Täufers zu Jauchen ge<
bürlig ; endlich ä ) die Krain^r überhaupt sind.
Der Genuß ist auf keine Sludieiiabtheilung
beschränkt. Das Praftntalionbrecht gebührt zu--
vörderst gemeinschaftlich den nächsten Verwand-
ten aus der besagten Familie. — l?) Die 1.
Georg Suppan'iche Studenlenstiftung, im der«
maligen Iahresertrage uon ^'l st. 36 ^ kr.
Zum Genusse sind bcrufcn, vor Allem arme stu-
dierende Anverwandte deü Stifters, in deren (3r<
manglung sodann Stuoierende auS der Pfarre
Nodain, endlich auch aus den Pfarren Vigaun,
Radmannsdorf, êeß und Löschach gebürtig.
Das Bcnennungsrccht steht dcm hiesigen sü,st°
bischöflichen Ordinariate zu. —- 18) Die vom
Andreas von Steinberg, Bischof von S^opia
und Probst zu Rudolphswerth errichtete Stif»
tung, im dcrmiligen Iahreserlrage von 5l) st.
54 kr. (Z, M . Diese »st für Studierende auS
d<r Familie von Steinberg, i " deren Ermang'
lung aber aus der Familie Äladich bestimmt,
und der Snf l l ing muß entwtder in Vrah oder
Wien stud,eren. Das Prasentationsrecht gebührt
dem von Steinberg'!chen Benesiciaten am hei»
ligen (Ärabe nächst Laibach, und das Aerlei-
liungsrecht der Familie von Steinberg. Der
Stiflungsgenuß »st auf keine Studienabthei-
lung beschränkt. — ,9) Bei der Georg Töt-
t,ngll'!'ch.n Stiftung der 3. Platz, im Jahres«
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ertrage von 50 st. (I. M Zum Grnnsse, d.r auf
teine Studi.nadth.ilui'g beschränkt izt, sind be-
rufen Studierende auö der Pfarre Oberlaibach,
Bill'.ch^ratz oder ^ l d e s . Das Präsenlations-
reckt !'l<hc dcm Btn.ficianten zu Scho,>brunn
im O?e.l.<ibackcr Bezirk« zu.— 20) DicFrie-
drlch Weileuhiller'sche Scistuna, im dermaligen
Iahrcscrlrage von l5 ft, 20kr. <>. M . Diese lst
bestimnit füreinrn arM'-u, guc sludi,»enden Schü-
ler ter 2. Hnmaniläls^laffv' und der Genuß des-
selnen ist lediglich auf ein Jahr beschränkt.
Daö Präsentationßrecht ü»>t cer btv.llmäch-
ligte W'itenhilltr'sche Patronats - Repräsen-
tant, Johann Aichyolzer in ^.»ll'ach, aus. —
15 K ä r n t n e r's ch c S t i f t u n g e n . 2 l ) Bei
der Edern^orfer Sliftung der Z. Platz, im der
mallgenIahrrs-Vrtragevon !7 st. N)kr. <i.M.,zu
dessen Genusse vorzugsweise studierende ^ö'hne
der Nnt.rthanen der Herrschaft Eberndorf be-
rufen fi»d; der Stiflungswerber muß jedoch
der windischen Sprache kündig s^yn und sich
darüd^r auch au6w,>scn. - D^r ^ t i f t l ing
hat lä^ilch einen Rosenkran; für das Erchaus
Oesterreich und für d« üdrigln Stis'tcr zu
beten. Die Stiftung k^nn von der Normal-
schulo an durch alle ItndiclmdcheilunHen qe-
noffen werden Das Pr^s.ntHtionvrecht übt
die H.llschas't Vb.rndorf auö. — 22) B. i d,r
vomBalil)olil,äHil»schitz crlicht<tenSc«flun^ der
1.und2. Pl^h, jeder «m derm^li^cn I^reser-
trage von 30 si. 20 kr. C, M . Zum G.nusse
sind berufen, solcke Studierende, ») die dem
Stifter verwandt; öei o»m Abqanq sodann d)
die auZ der P»rgcr Pfarre, jedoch nicht aus
dcm M'lkte und Bnrgfrieo Greiscliburg; in
dercn Olmanglung c) die a»s der Pfarre Ol-if<
fen, Heimburg, S t . St^phn, und S t . Pe-
ter; cl) dann die aus der Pfarre Eberndurf
oder aus den Ortschaften Plrk und Predel'
storf; endlich «) die aus d,n uahc'n Orcschaf
ten derstlden qehürliq si«,d, jedoch müssen sie
stt-ts Kärntner s.yn. Daö Präsentationsrecht
gebührt den, jeweiligen stadtpfarrer zu S t .
Egld-!, in Klagenfurt. Dcr G.>nuß ist auf
kein, Studienadtheilllnq keschrinkt. - 2^) Die
vom Priester Thomas Kuralt errichtete St i f .
tung, im dermaligen Iahreöertrage von 27 ss.
2^ kr. (5. M Diese ist bestimmt für arme
studierende eheliche Söhne von den Verwand-
ten des Stifters, oder aber von Bürgern oder
Bauern in dem Pfarrbezirke Patelnion. —
Der Stis'tunqsqeuuß ist aus die Äymnasial
Studi ln beschrankt, uno kann nur auS erheb,
lichen Ursachen höchstens auf weitere 2 Jahre
ausgedehnt werden. Das Präsentationsrecht

übt der jeweilige Besitzer der Henschafl Pa -
ternion, gemeinschaftlich nnt dem jew<ill^en
Pfarrer zu Paternion aus. — 2 l ) Die vom
Fürstbischöfe Otto vcn Gurk errichr<te Sti f-
tung, in, d.rinalign Iahr.bertra^e von 32 st.
28 kr. C, M. Diese ist bestimmt für linen
Studieren»!,, überhaupt. Der Genuß »st auf
k.ine Studien beschränkt. Das Prasensalionsrecht
steht dermalen dem l. f. Gurk^r (Zonsistorium zu
Klagenfurl zu.— 25) Die rom Georg Il?l)aun
Frcihern v. Wcnkhelm errichtete Si l f tunq, im
dermaligen I^hrescrtrage von 28 st. 10 kr.
C. M . Diese ist bestimmt «) für wahrhaft
dü'ifcige studierende Vauern' und Bürgcrkin>
der des Pfarrbezilkes oder Marktes Spital in
Oberkärnten; li) be» deren Abgang arme Stu»
dierende aus Oberkärncen und in Arman^lung
dieser e) sodann >,rst studi.rendc Kärntner über-
haupt. Der Genuß ist auf die Gymnasialstu»
diê n beschränkt. Das Präsentationürecht ge-
bührt dein jeweiligen Pfarrer zu St . Peter
und Paul in Klaqenfurt. — 26) Die Oswald
<Antsma»n- ,!7ld Weuk'sche St i f tung, im der»
mallgen Jahres,rtrage von 28 ss l z . M . Zum
Genusse sind berufen arme Krainer aus der
Heqend Naunina im Görzer'schen und vor-
zugsweise Weut'sche Verwaildte. Der Sl i f -
tungSwerber muß der windischen oder krainl'
schen Kprache mächtig ftyn, und sich darüber
ausweisen. Die Stiftung kann von d,r 2ten
Normalclasse an durch alle Studien genossen
werden. Das Präsentationsrecht steht dem je-
wcillgcn Pfarrer zu Radsberg zu. Diejenigen
Studierenden, welche eines difftr Etipendlen
zu erhalten wünschen, haben für jedcs arge»
sondert, da auf alternative Gesuche keine Rück«
sicht genommen wird, einzuschreiten, und ihre
oießfälligen, mit dem Taufscheine, dem Armuths«
zeugn,sse vom Jahr« lg ' l6, dann dem I.N'
pfllngs' und den Schulzeugnissen von den bei»
den Semestern des Schuljahres l 6 " / < 6 , ^
wie im FaUe, daß sie das Stipendium aus
dem Titel der Verwandtschaft ,n Anspruch
nehmen wollen, mit dem leqclcn Stnnmbaume
und andcrn weiters erforderlichen Beweisdo.
cumenten belegten Gesuche, und zwar bezüg»
lich zencr oä Z, ' l , 5, l5 und 17 unmittelbar
bei dem hiesigen fürstbischöflichcn Ordil,ariate,
bezüglich jener uä 2l- bei dem fürstbischöfli-
chen Gurker Konsistorium zu Klagenfurt, be-
züglich der übrigen aber' im Wege der betref-
fenden Studivn-Directorate längstens bis 15.
December I8 ' l6 anher zu überreichen. — Lai-
dach am 24. October l846«
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1839. (3) Nr. 2767.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird

hicmit bekannt gemacht:
Es habe Joseph Schuschnig von 3ausach, als

Besitzer der, der Religionsfondsherrschaft Michelstat.
ten 8ul) Urb. Nr. 237 dienstbaren Halbhube, die Kla-
ge auf Verjäkvterklä'rung folgender ^atzposteu, als:
») dcr Forderung des Ie in i Schuschnig aus dem

Hciraiysverlrage ddo. 24. Jänner 18U0, pr.
850 ft. e. «. c„, und

t>) dcr Forderung der Maria Schuschnig aus der
Obligation ddo. 23. ApUl l t j t ^ , pr. 850 fl., hicr-

amts anaebiachl, und es sey die Tagsa^ung zur
mündlichen Verhandlung hierüber mic dem Anhange
deö §. 29 a. G. O. auf den 26. Februar 18^l7,
Vo>mi<tag 9 Uyr hieramts festgesetzt worden.

Da nU'i diesem Gerichte dcr Aufenthalt dieser
Tabularglaubiger und ihrer alljalligcn Nachfolger un-
bekannt ist, und da sie sich vicllcichl außer den k k.
Erblanden befinden, so Hal man denselben den Herrn
Johann Olorn von Kramburg als ('ui ulor 2<l llotuli»
bestellt; dessen die Geklagten mic dem Anhange ver-
ständiget werden, dasi sie biü z^r anberaumten Tag--
satzung so gewiß pcrso,üick zu e,sa,^incn, oder dem
Curaior oder e nem andern Sachwalter die Behelfe
zu ilner Vertheidigung mitzutheilen l)aben, widrigen?
sie sich die Folgen ihrer Verabsaumung selbst zuzu»
schreiben hallen

K. K.Bez. GerichtKrainburgam «3. August »846.

3.1828. (3) Nr. 2723.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Krainburg wild
bekannt gemacht:

Es habe Hr. Fidelis Terpinz als Besitzer des,
zu Krainburg «ul̂  (5onfcr. Nr. l38 alt, »l^, neu ,
liegenden Haufcs sainmt Gartens und Pirkacdanthci--
leö, die Klage aus Aclja'dn- und Erloschencrklärung
jolgcnder, auf obiger Realität haftenden Eahpostm,
als:
») des, von dcr Maria Theresia Mayer auögcstell.-

ten Schuld- und Sa^bricscZ ddo. 2 i . October l 77 l
zu Gunsten des Joseph Mayer, pr. cll)0 fi. , der
Kalharina Mayer , pr. 700 ss., u:.d der Mar,a
Mayer. pr. 700 st.;

b) des zu Gunsten der Witwe Kanzianillc, Mayer
intabulltten Vergleiches ddo. 2«. April l?96, pr.
l0U0 st. sammt 4"/u Zinsen, und

c) de5 zu Gunsten der Johann Mayer'schen Kinder,
rü'cksichtlich ihrer gloßmntlerlich Maria Theresia
Mayei'schcn Erbschaft, pr. 5240 si. intabulirien
Schuldscheines ddo. 27. Jul i l ?97 , hieramis an-

gebracht, und es sey die Verhandlungstagsal^ung mit
dem Anhange des h. 29 allg. G. O. auf dci» 28.
Februar l847, Vormittag 8 Uhr hieramis festgese t̂
worden.

Nachdem nun diesem Gerichte der Ausenthalt
dicftr Tabula,gläubiger und ilircr aNfall^en Rcchis.-
Nachfolger undckannl ist, und nacddcm dieselben viel'
leicht siä) ausicr den k. t. ^iblanden befinden, so hat
man denselben auf «hre Gcjahr und Kosten den Herrn
Johann^ 5I korn von Kraindmg als ^uruwr ü<1 ^ctu»i

bestellt; dessen die Geklagten mit dem 7lnhange erin-
nert werden, daß sie bis zur anberaumten Tagsa«
hung so gewiß persönlich zu erscheinen, oder aber dem
bestellten Kurator oder einem andenvcittgen SaH«
waller ihre allfalligcn Behelfe zu ihrer Vertheidigung
so gewiß mitMlxi lcn haben, widrigens sie sich die
Folgen ihrer Vcrabsaumung selbst ^zuschreiben hätten.

K. K. Wez. Gericht Krauwurg am l0 August 18^ss.

3 l 8 N . ^3) Nr. 35771
E d i c t .

^ Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 18.
^cpitnwcr l I . zu Krainburg verstorbenen Haus--
bcsitzcrs, Iodann Knsteln, vul^ci Vout, irge,ideinen
Anspruch zu stellen vermeinen, h«ben denselben bei
der auf den .'5. December l, I . , Vormittag <) Uhr
hieramlv fcstgesetzlen Tagsatzung, bei Vermeidung dcr
im §. 8l4 a. b, G. enthaltenen Folgen anzumelden.

H. K. Bezirksgericht Krailwnrg am »0. Dc-
tober I6 i6 .

Z. l84(1. (3) Nr 27!1l.
E d i c t .

Von dem k. k. Btzirtsgelichce Krainbu-g wird
bekannt gemacht:

Es habe Fran,; Glaschttsch, als Besitzer des zu
Krainburg lj«il) (il,,!iscr. Nr. lO5 alt, ftä neu, liegen»
den, dem städtischen Glunodlichsamle einditliellden
Haues sammt Pirkachantdciles und GarteuS, dle
Kloge auf Verjährt - und Ettoschenerklarung folgen»
der, aus obiger Nlaliiät haftender Eatzposten, a s :
2) des UebcrgabsvenragcS ddo. 6. März 1788 Izu

Gunsten der Hhcltutc Franz u>,d Tderesia Novak,
bezüglich des Üeben5unterhalceö, der Wohnung
und Kleidung, dann zu Gunsten ihrer Töchier
Maria, Theresia, ,Ba-.bara und Iofcpha Nouak
fln- ihre ^lbscnlferiigung , jedem 50 si. , zusam»
men mit 20U st. l.'. W. ;

d) des ^hevclträges ddo. 29. April 1793 zn Gun-
sten der Margaictl) Noo^k, geboren Wiking,: , ,
für das Heiralhogu: von 200 fi. und die Wieder-
lage roi, 2U0 st, ^ . W.; dann

c) deö Urtheils ddo. 23. December l?93, zum Vor.
theile der Tliercsi«, Barbara. Iosepha und Hlaiia
Novak, wczen bcl)aup^e!er 398 st. 7'/4 kr. l5. W.,
und l0 si.' 4l kr. Gerichlskosten. hieramls ange-

brachi, uad es fry die Velhandlun^Slagsatzung hier.
über mit dein Anhange des §. 29 aUg. G. O-, auf
den 23. Februar l«4?, Voumllagb 9 Uhr hicramts
festgesetzt worden.

Da nun diesem Gerichte der Ausenlhatt dieser
Tabulargläubigcr und ih'cr alüalligcn Rcchlönach-
folger mibctannt ist, u«d da dieselben sich vielllicht
außer den k. k. E'blanden blsinden, su hat man den-
stoben auf ihre Ge?al)r und Kosten den Herrn I o .
hann Okorn von Krainburg als <^i-»l<)r »ll actuin
mit dem Beisätze bestellt, daß die Gellagien bls zur
anbeiaumien Tagsayung eniwcder peinl ich zu er-
lchliilen, oder al'cr dcin bcsiclltcn (>uralor oder einem
sonstigen L-achwalier sugewiß die allsaUigen Behelfe
zu ihrel Vertheidigung milzuihcilen haben, widrigens
sie sich die Folgen idrer Verabsäumung selbst zuzu^
schteibcil halten.

K. K. Bez. GerichlKrainburgden l̂ >. August l8^6.
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Gnbermal - Verlautbarungen.
Z. 1674. N r . 26.4 l l .

V e r l a u t b a r u n g
ü b e r V e r ä n d e r u n g eu be i v e r l i e h e -
n e n P r i v i l e g i e n . — I n Folge einqe
langten hohen Hofkanzlei? Decrees vom l g ,
Oclovsr I. I . , Z. 32,708, hat die k. k allge-
meine Hofkammer eröffnet, daß daö tem Re«
pu'.'licain Ma r t i n am 22 December l 8 i l v^r-
liehene fünfjähr'ge Pr i v i l eg ium, auf die Er f in-
dung von Kapselcragcrn, Percusslonb^wchl,,,

und Pistolen von der niederöstcrrrichischen La« '
desreqierun^ mit der vcreilö ,̂ ur Rechtskraft cr»
wachscuen Enlschtldung vom 1 Apli l d. I . , Z.
l ^ , j ^3 , im Sinne des H. 2 l , lil,. cl dcs aller«
höchstcn Pl!Vllcg,sN r Patent's vom 3 l . März
lU22. wegen Nichtausübung auf^lhoben wor«
dcn sey. -» Ferner wild das Mlt d«m hohtl»
Hotkanzlei - D.crclc vom 27. October, Z. 35,70'l,
tilisstlangle Verzeichniß nuhrei-cr von 5er s. k.
allgemcintn Hoskammcr verlän^elter Privlle»
gien hiemit zur öffentlichen KenlNRiß georachr.

N a m e , Datum u. Zahl Dauer
Zuname uno dlsHvfkammcl- Gegenstand des Privilegiums. der

Wohnort. Decr<leb. Verlängerung.

Waria 3edcrer, vom 17. Otto« Plivilegium vom 2 l . December l 8^^ , ?luf zwei Iahte,
in Prag. der ! 8 l 6 , auf die Verbesserung in der Erzeugung 5, i. auf daö 4.

Z 4l , t t^2. von Taschnerwaren. und 5. Jahr.

Luigi Boucinclli, do. Privilegium vom »6. April !8 ' l5, ans ''uf ein I^hr,
in Mailand. Z. 4l ,815. die Erfindung in der Constrnction von v. i. auf daö 3.

Spiral» und gewundenen W>igens'idern Jahr.
und die Verb.fstrung in d<r Ani l in
gung, o?cr V^rblndung oics,r Kedcr»
Mlt den Wägen.

Franz Wcrchcim , do. Privilegium vom 2». S.ptember l642, Austin Jahr,
in Krems, und Geora Z.42, l30. ^uf die V«rb.sscrung in der Erzeugung o. i. aufdab 5.
Olllschlnr zu Scnf o,r Hob,lelse, und Stemmzeuge. wo Jahr.

tlnbtrg. ourck die mit einer Gußstahlplatte t>e«
legten Werkzeuge dieser A l t sich vessel
mit dem Eisen vcrein,g<n.

Jacob Bu:ula, und delto. Privilegium rom 5. Octo'oer l 8 l t. Au f . in^ahr
Mathias Walla zu auf die Verb.ss.-rung in der Erzeugung o i. «uf das 3.

W,<". wasseldichcer Schuhe und Slllsel durch Jahr
Inpragnilung des Sohlenleders, «nd
Einnähen eines wasserdichten Stoffsß
zwischln Sohle und U^b.rslcmm.

Laibach am 4. November ,6' i6.

K lav t ' uno lanNlechlllchc Verlaulharungen

2. 1889. ( I ) Nr. 2241. Crim.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte,
zugleich Criminal-Gerichte in Kram wird hiemit
bekannt gemacht:

Es wcrdc zur Bekleidung der im hiesigen
Inquisitionshallsc Verhafteten cine Qlia»titat
vou 22«' / . El lcn' / . dr. aschcnfarbcncn Tuches,

(Z. Amts-Bl. Nr. ls9. v. l9. Nov. ,Ü46.)

die Elle l fl. 12 kr., 2?l fl. 4 8 " k ^ H 7 ' i >
Pfund 2« Loth grauem Nähzwim, daS Pfund
48 kr., 14 fl. 15 kr.; — 308 Dutz. Eisen-
drathhafteln, ä 3 kr., 15 st. 24 kr.; — 2tt
Pfund 13 Loth weißen Nähzwirn, ü st., ^N fl.
24 V, kr.; — 22 V, Elle weiße Bandeln, ü ^ kr.,
I « - / , fr . ; —6UEllen ordin. Bandeln, ^ ' / . kr.,
AN kr.; — 140 Paar neue Strümpfe, ü24kr.,
5« f l . ; — 8U Paar neue mit Nägel beschla-
gene Schuhe, u I fl. 45 kr., l 40 st.; — 40 Stück

3
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Winterkotzen, ö 2 fl. 3U kr., 5'/^ Pfllnd schwer,
1W fi.; — 2tt Paar lederne Fußschiencn, Gar-
Nlturen, » l s i . , 2U fl.

M a c h e r l o h n für sämmtliche Sorten:
2tt Männerröckl, u 12 fr., 32 Stück

Männerleibl, n 5'^kr.; — !>N Paar Män-
nerhosen, ü 12 kr.; — 15l) Stück Männer-
Hemden , ü <! kr.; — 4 Stück Weibercor-
setten, ä 12 kr.; — 4 Stück Weiberkittel,
5 I I kr.; — 15, Stück Weibervortücher,
^ I kr.; — 3N Stück Welberhemden, i» 5 kr.;
— I^U Stück Leintücher, a 2 '/^ kr.; — 3tt Stück
Strohfäcke, n 5' / . kr.; — IU Stück Kopf-
pölster, ü 1^/^ kr. — Alles zusammen beträgt
die Summa von . » 54 st. 3 5 ^ kr.

Summa . i . . «03 si. 13'/^ kr.
benöthiget, welche im Wege der Licitation von
den Mindestbietenden beizuschaffen sind.

Die Erstehungslustigen werden demnach zu
der auf den I . December d. I . früh um
t> Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte,
im Sitticherhofe angeordneten Tagsatzung mit
dem Bemerken eingeladen, daß die Muster der
dießfälligcn Lieferung, welche am Tage der Lici-
tation zur Einsicht vorliegen werden, bishin in
dem dießlanorechtlichkn Expedite eingesehen wer-
den können.

Laibach am'17. November 18-lti.

- Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1882. ( l ) Nr. ^!6l8.

E d i c t .
Vom Bezirkogerichle Krupp, als Rcalinstanz

wird hiemic bekannr gemacht - (̂ ö seyen über Ansu-
chen des löbliche» Bezirksgerichtes Gottschee zur
iUornayine der von diesem Gerichte in der Executions»
fache deö Hm. Johann Kosler von Ortenegg wider
Johann Tscheme von Htokendors bewilliglen erecu--
tiucn Feil^ielung der, dem fehleren gehörigen, dcr
Herrschaic Tschemembl »ub (^urr. Nr. 84 und 202
dienstbaren, auf I30 ft. geschätzten 2 Überl^ndswein»
gärten scnnlnt Keller in ^iroßludine, 3 T^gsa!^ungcn,
n^lnlich auf den 2 l . Deceinder lU^>6, dann ^ l . Jän-
ner u. 22. Fcdr. 18 57, immer vormittag run 9 bis
1^ Uhr im Orie der Pf^ndrealitäten mit dem Beisätze
angeordiltl wmd^n, d^ß solche bei der dritten Feil-
bieiunMagsalMlg auch utucr dem Schätzungswer-
tl)5, ltzlirdcil hi,uclugegtbcn werden.
F»« Glui,obuch5ertracte, das Sckahungsproto.-
oon und dir l.'lm>mo!'.sbe0ingmfse könncn hierge-
nchts einqesehcn weiden.
^ . Gczilkö.qerichl Krupp am l». November 1846.

3.°'i879. ( l ) ^ Nr. 3 ^ 0 .
> ^ E d i c t .

Vom k k Bczirksgerichte Senofttsch wird dem
unbl^ i i»! >vo bcsindlichcn Kaspar Klcmenz und seinen

gleichfalls unbekannten Erben hicmit bekannt gegeben :
Eö habe wider sie Luc^s .Bolle, aus Hrcnovi!^ , die
Klage .iuf Zliclreiinung dcs ^igcnthliius der, der
löblichen Scaaisheirschall Adclöbcrg «ul) Uvb. 9ir.
IU93 dienstbaren Hossläile slüinnl An ' und Zuge-
hör in Hlcuovll^, aus 0ein Titel dcr Ersitzung an',l
gcstrengc, worüber oie Tags.^ung zum ordentlichen
lnünblichen H><.'Nlihreii auf dcn 5. Februar l847 früh
9 Uhr vor diesem berichte angeordnet wurde. Das
Gericht, dein der Aufenthalt der Geklagten unbekannt
ist, und da sie aus den t, t'. Erdlanden abwesend
seyn tonnen, fand iynen aus chrc Geiahr und Kosten
einen Kurator, in der Person des Matthäus Dolle»
aus Land^ll, aufzustellen, wovon sie zu dem Ende
in die Kenntniß gcscl.'t werden, dannt sie zu obiger
Tagjatzung eniwedcr persönlich zu erscheinen, oocr
rinen andern Sachwalter zu ernennen und hiehcr be-
kannt zu machen, oder ihre Nechcsbehelse dem ober»
wäynten, von hleramtä aufgesteUien Kurator recht-
zeitig an die Hand zu geben wlssen mögen; widri-
genö sie sich die nachiyettigen Folgen selbst beizumcs. ,
fcn hadcn weiden.

K. K. Äezicksgerichl Senosetsch am 24. Octo-
ber l,8<«li.

^! " - ^ ' '

Z. 1872. ( I ) '

V e r k a ll f
e i n e r L a n d w i r t h s c h a f t .

I m Ciller Kreise, fest am Savestrome und
an der von Croatien aus Agram nach Stein«
brücken an die im Baue begriffene Wien-Triester
Staatöeisenbahn führenden Hauptseitcnstrape ist
eine schöne Landwirthschaft von beiläufig HU Joch,
aus A'eckern, Wiesen und Weingärten bestehend,
deren Lage durchaus sehr gut, und daher auch
von besonderer Güte Weine darauf erzeugt wer-
den, täglich zu verkaufen.

Die im Verkaufe mitbegriffenen Gebäude,
nämlich: das Haus beim Weingarten und das
Wirthschaftögebaude an der Save, sind sehr be-
cmem, und Letztere derart groß, daß sie zu allen
Handels- und Fabriks-Unternehmungen, wie
auch zu einem Gasthause ganz geeignet sind.

Auch ist in einer lebhaften Handelsstadt in
Untersteyermark cin zinäerträglichcs, in gutem Vau-
zustande befindliches Haus, und in der Gegend
zwischen Spielfeld und Marburg eine Weingar-
tenrealität, die sthr nahe an der Eisenbahn
liegt, taglich zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt hierüber auf mündliche
oder schriftliche Anfragen, wovon die letzteren je-
doch frankirt seyn müssen, Herr I o s e v h T h a l -
l e r , bürgerl. Lederermcistcr am Grieß in Gratz.
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Z. I8^'6, (3) Nr. 3854.
E d i c t .

Cö wird dll'mil allgemein lirkannt gcm.icht, daß
män'dcn M' l l i i i l Schllschili^, aus (Äolsnasava, als
nisiiinig zu e>k!a,en, und drmfrldcn dcn Hei>n Dr .
P^eschlVli aus K>ai,!^U!^ zum Elnator zn bestellen l'c--
funden hade.

K. K. S<ziiksgericht Kl.niibusg am 6. Novem-
ber 1816.

Z. 1855. (3) > U ^ 5 ^ ' ' ^ l . 3U96.
E d » "e t

Das k. k. Bezilks^e'.icht Klainburg hat den
Maihia^ Föhn, Hauö^csitzer und Kupscischmid zu
Klvnill,'U>.!, alv wayilsnmig zu tlki.i^en uiw als des-
sen (>ll!'^or den Hclüi Flanz P^eschelN, D l . de^iechle
m KlüiiülN'g, zu bestellen dcfundcn.

K. K. Beziltbgenchi Kiainbulg am l0 . No-
veml'cr l«^6.

Z ' l«37. (3) . ' . i . . ^ . . , Nr. 3776.
E d "» '-c t.

Alle Jene, welche auf den Nachlaß deS am 27.
September d. I . zu Pmdaßel ve»sto>beüen Ganz-
lilidltlö, Iuhami Ia>,;, iigend einen Anspluch zu stel-
len vernniilen, habcn densclken dei der auf den 24.
November l I , Vormittag um 9 Uhr/ Hieramts fcst,
gefegten Tagsatzung, del ä,icrmeiou!:g der im Z. 8 l4
a, b, G. H. enthattenen Folgen anzumelden,

K. K. Bezirktzgerickc Krainv'urg' am 3 l . Oc-
tober »Si6. ' '

>, , . i , -<^N

Z. i885 (»>>'>« ... . 1 ' ?. ,->!/^.,..^„

Markt - Anzeige.
Sigmnnd M u ß m l ,

k- k. landesbefugtcr und
bürgl Hutmachcr in Wien,
durch das Vertrauen, welchcs
seincmFabrikate schon in frühe-
ren Fahren hier geschenkt wurde,
aufqemuntert,empfiiehlt sich dem
p. ^. Laibacher Publikum wäh-
rend dcs gegenwärtigen Elisabe-
then-Marktes mit einem gut as-
sornrtcn Lager von Filz - und
Seidcnbmen nach dem neuesten
Modc-Iournal und zu dcn bil-

(Z. I'tteU. Bl. ?-r. 139 v. !9. Nov. l8^6.)

ligstcn Fabliks - Preisen / um
den bereus erworbenen günsti-
gen Nuf noch mehr zu befestigen.
Die Hütte befindet sich in der
Hauplreihe, rechts Nr. 6. n

Z 1886. ( y

Die Wiencr Modew<uen-^

Adel und geehrten Publikum bei
der Durchreift ihren Marklbesuch
anzuzeigen und empfiehlt ihr
wohl assortirtes Lager der mo-
dernsten Damen und Herren Putz-
artikel für die gegenwärtige Sai-
son zu den außerordentlich billig-
sten Preisen.

Ich erlaube mir einige Art i -
kel anzuführen: moderne Klei-
der 2 3 ^2,M^5oIinc!c)jaiiie^2ss.,
Winter ^ 1 ^ 8 - l 3 ft, 3 Ellen
große 'Kaffeh-Tücker a 1 st. 12
kr., Gchafwoll Gilets von 30 kr.
bis 2 st.

Ich schmeichle mir daher mit
zahlreichem Zuspruch. Die Hütte
befindet sich am Marktplatze Nr.ö.

Z. 1857. (3)

N u r A a c h r i ch t
Am 19 d .M . , als am Markt-

tage, werden vor dem Rathhause
2 ganz gut erhaltene viersitzige
Kutschen, 1 Glaowagen, 1 beiläu-
fig 8 Ctn. schwerer Wirlhschafts-
wagen mit 2Paar Pfcrde^eschlr-
ren aus freier Hand licttando
Verkauft werden.

2
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Z. 1880. (2)
Bekann tmachung .

Vom 1. December l. I .
wird in der Traiteurie des Ca-
sino-Gebäudes die M i l tagskost
in Abonnement gegeben / zu-
gleich abcr auch über die Gasse
verabfolgt werden.

Llteranschc Anzeigen.
Z. ,5l9. (3)

Ü L i

jomp ammi
Buchhändler in JLuihuch, ist

für

einen W^van^iißer
tu haben :

N e u e s t e s u n d v o l l s t ä n d i g s t e s
T a s c h e n -

Fremdwörterbuch,
in weichtun 17,000 fremde Wörter ent-

halten sind ,
die in der Umgangssprache, Büchern, Zei-
tungen, amtlichem und gorichihchem Ge-
schäfis^tyle etc. vorkommen« und hier mit
ihrer Kechisrhrcihunj» und Aussprache

verdeutscht erklärt werden.
Ein uncnihehrlichos Handhm-hieiti für je-
des Alter und alle Stände, besonders aber
für Ucaiuie, Siudierendt*, K.miioute, Fa-
briks - und Gcwerhsieute , Künstltr, Zei-

tungslcser und viele Andere.
Correcte, reohtrnäsisigc Original - Auflage.

Wien und Leipzig 1647, Taschenformat, hei 700
Seiten, auf Maschinen-Schreibpapier, in gelalli

gem UiiiNchlag, nur 20 kr. C. M.
Q3*" Dieses Taschen - Fremdwörter-
buch ist hinsichtlich des Inhalts das
vollständigste , indem es die unge-
heure Zahl von 17,000 fremden Wör-
tern verdeutsche enthält, bezüglich des
Preises aber das allerwohlieilste un-
ter allen ähnlichem Erscheinungen

des ganzen In- und Auslandes.

Z. 1833. (,)
Unter alle,, aegiuwärtiqen voshaudcneil Lelirbücher«

für die 0lr Handlung sich Widilieide» ist wohl le,»s so
un d < 0 , n z t zu «mpfehlen, uls 0a« nachstehende im Ner«
!aq» von

I m . T r . N3vNer in Leipzig <königsstraße »?.)
i»

»rlckenlt»'''« Wt i l . welche dlirch jede Buchhandlung
d«s I n ' und Auslandes bezogen wero,n kann. in

Laiback be,

Vteuo

Hnn delsschllle.
i n natürlicher Stilfcnsolge sor>schreitendes

Lehrbuch
der

kaufnlänniscken Gruudwiffen-
schaften.

jFür Jünglinge, die 41ch dem Jlandelsstand* widme»n*oi»
len-t bearbeitet

von

E. F. V. liorcnx«-
CvF" D«s game ist vollständig iu 4£ BUllClCia
oder 2 5 rrgt-lmässig niouatlichen Lieferungen iu 64
höchst reichhaltigen Scitni dos grössten Octnv formats

« 6 «irr- == ̂ 'JaiV/yf. oefer Si/r.,
(von denca bis jet i t i j erschienen sind.)

KB. Sollte das Werk stärKer werden,
als liier ang^eĵ obon, 90 wird alles
t-^T JfMehrerscheinetuüe gratis <#c-

tiefert. . i
Vor the tie.

D'e Abnehmer der J ersten Baude erhnltcji
C^r den 4. Band gratis. *~£3

Suljtci-ibentensatiJtnltT erhallen »us je la Eienipl»re
C~3" "M. Vrciecceniplar. ~\p

I e d c r < l >, z < I i l e B a l, i) steht ouch a I « < l n
., b ., e l ch l c» l < « n e K G a i> > e s e l b N s t ä n d i g f » r sich
s> a , weßhalb d,,, , , auch f i,r " o^ch« . di< dloß f i i i ,< lne
V ä ^ V t »^'l!>l!che!l. b l l c i l s der »te B a » d v ^ l l s l ä « d i g
«fiter nachsttheneem T i l l l >n j i^er Vuchhaublui lg zu ha«
bln is t :
AUglmtil,e H<,l»delöltl)lt, oder: System des Handelß,

GcsllMlnlun^cu dos Mausmann«
i m Z u s a m m e n h a n g « da l sl t l l e n t>. - ^ l5 r s t l z ,
a l l q s m e i i, f a h l < ch < « » > « „ a l ü r l < cher S t u f e n »
ft> l 9 , f o r ! sch re l l c i! de S ii s l) r d u ch f ü r d « n
H a ,', d l u n c ,öz ! )g l i l, q. (qereft l t u o l ' l l l <le^, Umschlag.
228 höchst r»!chl).,i'i!ge He,to» dee ^'^ ' f '^ '» ^c lav fo r , i , a te . )

I n der Kürze wird wieder Vollständig der
(3tt Vu«en starke) Hte Vand, welcher enthält:
1) weüu,-,Vtaft-, Gewichts-, StaatSpapier«
und Usanceukundc. /) ̂ l„»^wendete taufman«

niscke Nechnenkunst.
D,r 5te V''>d l'o Voq^,,) wir? t„ ' l^ l t ,n :

Terminoloaie, Korrespondenz und Lehre von
den schriftlichen Arbeiten deö Kaufmanns im
weitesten Umfange; d,r ile <,o Voq,n). Uehre
vom Vucbhalteu, oder Griindunss und Füh«

rung kaufmännischer Geschäfte.


